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Die Antwort der Schweiz
Faſt gleichzeitig mit der Nachricht von den Zollerſchwerungen

in Süddeutſchland deren unrühmliche Vaterſchaft zu über
nehmen niemand gewillt erſcheint wird nun die Antwort des
ſchweizeriſchen Bundesrathes auf die Note des Fürſten
Bismarck vom 26 Juni der Oeffentlichkeit übergeben und
auch die deutſche Regierung äußert ſich in ihrem privilegirten
Organ der Norddeutſchen, in bemerkenswerther Weiſe zur
Sache Es ſcheint wir 7 an einem Wendepunkt angelangt
und an die Stelle der Notenpolitik ſoll nun ganz nach dem
Clauſewitz ſchen Rezept ein Kampf mit anderen Mitteln
treten Welcher Art dieſe Mittel ſein werden das freilich
kann erſt die nächſte Zukunft lehren

Wir theilen an der Spitze der 1 Beil den Wortlaut der
Note des Herrn Droz mit und beſchränken uns hier auf eine
knappe Prüfung der neueſten Phaſe im deutſch ſchweizeriſchen
Konflikt wie ſie aus den Aeußerungen der berufenen Macht
faktoren hüben und drüben ſich ergiebt

Der eidgenöſſiſche Bundesrath lehnt in dem offiziell er
ledigten Falle Wohlgemuth jede Verantwortung von ſich und
von den Kantonalbehörden ab und führt aus dem mühl
hauſener Polizeiinſpektor der in der Schweiz Unruhen ge
ſtiſtet habe durch ſeine Aufforderung zum Wühlen, ſei keine
Falle irgendwelcher Art geſtellt worden Ein freundlicher
gegenſeitiger Meinungsaustauſch würde über dieſe Dinge
volle Klarheit verbreitet haben leider aber ſei ein ſolcher von
deutſcher Seite nicht beliebt worden

Den Kernpunkt der ganzen Differenz bildet bekanntlich der
oft erwähnte Artikel 2 des Niederlaſſungsvertrages vom
27 April 1876 Geſtützt auf die Geſchichte der dem Abſchluß
voraufgehenden Unterhandlungen auf die mit Baden und
Würtemberg früher vereinbarten Verträge ähnlicher Art end
lich auf die Botſchaft des Bundesraths an die Bundes
verſammlung vom 3 Juni 1876 ſowie auf den auch von uns
neulich citirten Bericht des Reichskanzlers an den Deutſchen
Reichstag verwahrt ſich die ſchweizeriſche Regierung mit ſtark
accentuirter Beſtimmtheit gegen die jetzige Auslegung der
einſchlägigen Beſtimmungen Wenn beim Abſchluß des Ver
trages die Abſicht beſtanden hätte durch denſelben die Schweiz
daran zu hindern deutſchen Unterthanen welche mit
dortigen Behörden nicht in Frieden leben Aufnahme zu
gewähren ſo müſſe ſie abſolut geheim geblieben ſein denn
niemals habe ſie der deutſche Bevollmächtigte ausgeſprochen
Ebenſowenig ſei auf deutſcher Seite den dort anſäſſigen
Schweizerbürgern in allen Fällen ein Leumundszeugniß ab
verlangt worden Der Bundesrath müſſe daher auf der
bisher üblichen Jnterpretation des Vertrages beſtehen und

der kaiſerlichen Regierung entſchieden das Recht abſprechen
dieſen Vertrag als hinfällig zu erklären weil er von unſerer
Seite nicht erfüllt worden ſei

Dieſe Sprache läßt an entſchiedener Deutlichkeit nichts zu
wünſchen übrig Die ſchweizeriſche Regierung beſteht ausdrücklich
auf der uneingeſchränkten Fortdauer ihrer Sonveränetätsrechte
aber ſie erkennt auch ihre internationalen Verpflichtungen die
ihr theils durch die Neutralitätserklärung theils durch ab
geſchloſſene Verträge auferlegt ſind voll an und giebt ihrem
eifrigen Beſtreben Ausdruck denſelben zu jeder Zeit gerecht zu
werden Jn dieſer Beziehung heißt es am Schluß der Note
Wir beſtehen umſomehr mit Feſtigkeit darauf

daß unſere Rechte geachtet werden weil wir den
feſten Willen haben unſere internationalen
Ver pflichtungen getreu zu erfüllen und zwar
namentlich auch dem Deutſchen Reiche gegenüber

G eaeeaeneeeeRobert Bamerling

Nach mehr als zwanzigjährigem Leiden iſt der Dichter
Robert Hamerling beim Frührothſcheine des 13 Juli
dahingeſchieden in der ſchönen Grazerſtadt die er ſo heiß
geliebt hat Ein qualvolles Unterleibsleiden das ſich ſchon
in den ſechziger Jahren ſchmerzlich ankündigte hat ihn nun
hinweggerafft noch ehe er des ſechsten Lebensjahrzehutes
Schwelle überſchritten

Vor wenigen Wochen erſt erſchien unter dem etwas empha
tiſchen Titel Stationen meiner Lebenspilgerſchaft
an deren Schluß es heißt Damit ſei denn nun dieſe Skizze
abgeſchloſſen Aber wahrlich warnm ſollt ich es ver
ſchweigen mir iſt nicht zumuthe als wäre nun alles
geſagt und als ſollte das Leben das ich beſchrieb nun auch
abgeſchloſſen ſein Jſt ſie eine Täuſchung die Stimme
in der Bruſt des Leidenden ſich nach Ruhe Sehnenden die
ihm zuruft Du darfſt nicht ruhen du kannſt nicht von
hinnen gehen bevor dein irdiſch Tagewerk gethan Und
nun iſt er doch von hinnen gegangen und e das Menſchen
loos erfahren daß Hoffnungen und Entwürfe zertreten werden
von des Schickſals ehernem Schritt Die letzte Leidensſtation
iſt erreicht die Lebenspilgerſchaft iſt aus und am 15 Juli
wird man zur letzten Ruheſtatt geleiten was irdiſch war an
Robert Hamerling

Schwer iſt es unter dem friſchen Eindruck der Trauerkunde
ſorglich abzuwägen was von dem todten Dichter bleiben was
vergehen wird doch einem bedeutenden Menſchen ziemt als
ſchönſte Pietät ernſte Wahrheit nicht ein ſüßlich dampfendes
Weihrauchgewölk hinter welchem die beſten perſönlichſten
Eigenſchaften des thöricht Gefeierten verſchwimmen Wir
werden dieſen Dichter beſſer verſtehen wenn wir betrachten
wie er ward

Zwar hat Hamerling ſelbſt von dieſer hiſtoriſchen Literatur
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mit welchem wir immer die beſten Beziehungen zu
unterhalten befliſſen waren Dieſe nun ſchon mehr
fach wiederholte Verſicherung von ſeiten der eidgenöſſiſchen
Regierung die durch die Schaffung einer beſonderen Central
ſtelle für die Fremdenpolizei auch thatſächlichen Rückhalt
erhielt ſollte wie wir meinen hinreichen einen Konflikt
an dem beide Theile die denkbar geringſte Freude haben
können zum mindeſten in ruhigere Bahnen zu leiten Der
unbefangene Veurtheiler möchte ſonſt leicht zu der Meinung
geführt werden die ganze Campagne habe nur den a den
Boden für die abermalige Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
zu bereiten oder ein möglichſt dehnbares Geſetz an ſeine Stelle
zu ſetzen Denn da das Ausnghmegeſetz in zehnjähriger
Praxis nur dazu gedient hat die Sozialdemokratie zu ſtärken
ſo könnte man vielleicht ganz gut einen Sündenbock gebrauchen
der an dieſer Entwickelung zum Schlimmeren die Schuld
trägt Und dieſer Sündenbock wäre in der Schweiz und ihrer

e Behandlung der revolutionären Elemente ja glücklich
entdeckt

Inzwiſchen verräth die Nordd Allg Ztg ſchon daß ja
die ganze Aktion im Grunde nur gegen die deutſche Sozial
demokratie in der Schweiz gerichtet ſei und das iſt immerhin
ein Fortſchritt zu nennen wenn man ſich an die Auslaſſungen
deſſelben Blattes über das wilde Land in welchem alle
Deutſchen vogelfrei ſeien erinnert Hoffentlich ſtellt es ſich
nicht wieder nachträglich heraus daß man es hier mit einen
der rollenwidrigen Seitenſprünge der betreffenden Redaktion
zu thun hat die ſich während Fürſt Bismarck in ländlicher
Zurückgezogenheit Erholung ſucht, einer eigenen Meinungs
äußerung freventlich erdreiſtet

Doch darf man diesmal ſchon deshalb auf einen zweifellos
offiziöſen Urſprung ſchließen weil in dem betreffenden Artikel
Thatſachen erwähnt ſind deren Kenntniß ſich jedermann ent
ziehen muß der nicht zu den Leitern des Auswärtigen Amtes
in ſehr intimen Beziehungen ſteht Wird doch der auch von
uns ſ Z hervorgehobene Unterſchied im Ton der Bismarck
ſchen Noten vom 5 und 26 Juni aus dem außerordentlich
ſeltſamen Umſtande zu erklären verſucht die ältere Note ſei

aufgrund einer Verſtändigung mit Rußland entſtanden und
beide Noten ſeien nur darauf berechnet geweſen durch einen
gewiſſen Brad von Uebereinſtimmung in Ton und Jnhalt den
beabſichtigten Eindruck zu verſtärken Es iſt das erſte mal
daß Fürſt Bismarck hier als ein Staatsmann erſcheint der
Ton und Jnhalt ſeiner Noten auf die Sprechweiſe einer

fremden Macht abſtimmt und daß es Rußland iſt dem der
eiſerne Kanzler dieſe Konzeſſion macht erhöht nicht eben den
angenehmen Eindruck der Mittheilung

Dreierlei läßt uns heute mit e Hoffnung der baldigen
Beilegung des Konfliktes entgegenſehen Zunächſt die offiziell
beglaubigte Aeußerung des deutſchen Kaiſers an welche offenbar
jetzt auch die bewährte Staatsleitung Anlehnung ſucht
ſodann das freundwillige Entgegenkommen der ſchweizeriſchen
Bundesregierung und endlich die zornmüthige Wuth der

Norddeutſchen gegen die Oppoſitionspreſſe die natürlich
auch hier wieder an allem ſchuld war Wenn es erſt ſo weit
iſt daß die Freiſinnigen zu Prügelknaben auserſehen werden
dann pflegt die ernſthafte Staatsaktion erfahrungsgemäß zu
Ende zu gehen

Politiſche Ueberſicht
Ueber franzöſiſche Angelegenheiten liegen uns heute die
folgenden telegraphiſchen Meldungen vor

Paris 13 Juli Deputirtenkammer Der Deputirte

W h S rebetrachtung wie fie beſonders Hippolyte Taine und Wilhelm
Scherer gezeigt und ausgebildet nicht viel wiſſen wollen
Du lieber Himmel ruft er aus man wird wozu man

geboren iſt wozu man von Natur Beruf und Neigung hat
die Verhältuiſſe haben noch keinen zum Künſtler oder Dichter
gemacht Das mag nun wohl wahr ſein zum mindeſten
wird ſich kein Thatſachenbeweis dagegen laſſen ſo lange
man nicht einen Geiſtesprozeß in allen Details überſchaut wie
Entſtehung und Wachsthum einer phthyſiſchen Entzündung
Das ſpricht aber ganz und gar nicht gegen die umwandelnde
Kraft des Milien Wäre Robert Hämerling geworden der
er nun ward auch wenn er in einem proteſtantiſch verſtandes
klaren Lande in vermöglichen Umſtänden aufgewachſen wäre
Man wird füglich daran zweifeln dürfen

Jm nieder öſterreichiſchen Waldrevier in dem kleinen Markt
flecken Kirchberg am Walde hat Robert Hamerling am
24 März 1830 neun Tage ſpäter demnach als Paul Heyſe
das Licht der Welt erblickt Sorge und Mangel ſtanden

an ſeiner Wiege der Vater ein armer zugrunde gerichteter
Weber mußte in die Fremde ziehen und Mutter und Kind
ſuchten ein kärgliches Obdach bei etwas günſtiger geſtellten
Verwandten Rührend iſt es und drollig zugleich wie derDichter aus allerlei kleinem Kindermißgeſchie aus einem
unfreiwilligen Bade im Schloßteich aus einem Kampf mit
dem böſen Hofhund den S Schluß zieht es ſei
ihm ſchon in früher Kindheit Tagen manches Unheil vor
bedeutet worden Die ſchrankenlos fortſtürmende Phantaſie
die allezeit das Beſte blieb und das Entſcheidende im künſt
leriſchen Weſen unſeres Dichters und die auch hier Alltägliches
einbildneriſch vergrößert ſie war ſchon mächtig in dem vier
jährigen Robert der mit ſchmatzendem Behagen jeden Breifür ſein Lieblingsgericht eſſen mochte wenn nur die gute

Mutter vorher mit dem ſehörigen Nachdruck geſagt hatte
Jß Da iſt Hühnerſuppe Eine andere Jugendeigenſchaft

freilich die dem Knaben manche Ungelegenheit zugezogen hat
er verlernt im ernſten Lebenskampfe den Hang zum Lachen
Zehn Jahre war Robert da ging es fort aus ver ſchönen
Waldwelt von der er ſpäter geſungen

Juli

ſucht war
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13889
und ehemalige Miniſter Viette bringt einen Geſetzentwurf ei
welcher die Vielkandidaturen unterſagt und begründdenſelben unter lebhaften Unterbrechungen ſeilens der Rechten

und der Boulangiſten Der Deputirte Cluſeret Jntranſigeant
beantragt auf die Tagesordnung überzugehen Die Kammer ver
wirft mit 331 Ween 204 Stimmen dieſen Antrag und erklärt die
Dringlichkeit Der Deputirte Jolibois Bonapartiſt erklärt das
allgemeine Stimmrecht werde ſchließlich entſcheiden Jouvencel und
Jaures Republikaner bekämpfen den von Viette eingebrachten Ent
wurf als unnöthig und unwirkſam und als einen Angriff auf das
allgemeine Stimmrecht Briſſon ſpricht auch dagegen und
ſagt das Land hätte ſich nicht von dem Kaiſerreiche befreien
können das Volk habe geſtattet daß die Republik geſtürzt worden
ſei Er fügt hinzu es ſei die Pflicht der Majorität die Freiheit
zu ſchützen und wenn das nicht auf geſetzlichem Wege gelänge
dann durch die Gewalt der Waffen Lauter Beifall links
Artikel I des Entwurfs wonach Niemand Kandidat in mehr als
einem Wahlbezirk ſein kann wird mit 295 gegen 237 Stimmen
angenommen Schließlich wird der Geſetzentwurf im
ganzen mit 304 gegen 229 Stimmen genehmigt

Paris 13 Juli Deputirtenkammer Jnfolge eines
durch Le Heriſſé s Weigerung die Tribüne zu verlaſſen hervor
gerufenen Zwiſchenfalls wurde die Cenſur mit zeitweiliger Aus
ſchließung über Le Heriſſe verhängt und die Sitzung auf kurze
Zeit aufgehoben Bei der Wiedereröffnung der Sitzung tritt derBefehlshaber der Wache des Palais Bourbon mit einer Abtheilung
Soldaten in den Sitzungsſaal und fordert Le Heriſſé auf die
Tribüne zu räumen Le Heriſſé antwortet er ſei in der Kammer
kraft des Mandats ſeiner Wähler und werde nur der Gewalt
weichen Der Offizier legt ſeine Hand auf Le Heriſſé s Schulter
worauf dieſer ohne weiteren Widerſtand von der Tribüne herab
ſteigt und von Soldaten aus dem Palais geführt wird

Paris 13 Juli Jn der Deputirtenkammer kamen die von
dem Senat vorgeſchlagenen Abänderungen des Budgets zur Be
rathung Die Debatte wurde auf Montag vertagt trotz
des Widerſpruchs des Finanzminiſters Rouvier welcher
erklärte es wäre der Regierung ſehr daran gelegen
die Seſſion heute zum Abſchluß zu bringen Der
Senat wird eine Nachtſitzung halten um das Amneſtiegeſetz und
e Geſetzentwurf gegen die Vielkandidaturen in Berathung zu
nehmen

Paris 14 Juli Der Senat genehmigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung einen Kredit von 2 Mill Fres für die durch die Ueber
ſchwemmung heimgeſuchten Departements Die vom Senat
gewählte Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über
die Vielkandidaturen beſteht aus Mitgliedern welche
für dieſe Vorlage ſtitimen

Paris 14 Juli Heute vormittag fand vor der Statue
der Stadt Straßburg auf dem Eintrachtsplatze die von den
Boulangiſten veranſtaltete Kundgebung ſtatt Den
Theilnehmern war von dem anweſenden Polizeikommiſſar jede
Rede und Aeußerung ausdrücklich unterſagt worden gleichwohl
wurde von Déroulède der von den boulangiſtiſchen Deputirten
und einer größeren Menſchenmenge umgeben war laut ausgerufen
Es lebe der General Der Polizeikommiſſar wollte infolge

deſſen Déroulède verhaften letzterer aber leiſtete Widerſtand und
erklärte eine Verhaftung ſei ungeſetzlich Als der Polizeikommiſſar
darauf Dérouldde am Arme ergriff ſtürzte ſich die umſtehende
Menge auf den Polizeikommiſſar und entriß ihm ſeinen Gefau
genen der ſofort einen Wagen beſtieg und ſich nach den Redak
tionsbureaus der Zeitungen begab Der Polizeikommiſſar wurde
n herbeigeeiltes Polizeiperſonal aus den Händen der Menge

efreit

Paris 14 Juli Die heutige Truppenrevue in Long
champs verlief trotz wiederholter heftiger Regengüſſe ganzen
Präſident Carnot wohnte derſelben bei und wurde ſowohl bei der
Revue wie bei der Hinfahrt und Herfahrt mit Hochrufen auf die
Republik und auf die Truppen begrüßt

Paris 14 Juli Die Mitglieder der Patriotenliga
gaben heute mittag Déroulède und Laguerre ein Feſteſſen bei
Bonvalet Boulevard Temple das von etwa 100 Perſonen be

und ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall verlief
e

Als ich ein Knabe war ein freier
Sah ich die Forſte des Böhmerlands
Strahlten mir ſeine ſilbernen Weiher
Tief in die Seele geruhigen Glanz

Der freie Knabe ward ein Sängerknabe und Schüler im
Ciſtercienſerſtift Zwettl er trug ein graues Jäckchen mit
blauen Aufſchlägen eine graue Kappe mit blauer Schnur und
graue Beinkleider Es wollte dem Mutterſöhnchen nicht recht
wohl werden bei den geſtrengen Herren Patres und klein
Robert war ſeelenfroh als er im Jahre 1844 mit einigen
lyriſchen Erſtlingsgedichten nach Wien kutſchiren durfte zur
Mutter Schon damals beherrſchte ihn ganz jenes eigen
thümlich brennende Sehnen nach Schönheit und Farbe in
welchem ſein ganzes Dichten wurzelt Es wäre, ſchreibt der
Siebzehnjährige in ſein Tagebuch eine eigenthümlich ſchöne
Jdee ſich ſelber von außen und von innen zum Kunſtwerke
zu machen Von Himmelsblumen wollte er ſich umduften
laſſen und die Keime alles Wahren Guten Schönen in
ſeiner jungen Bruſt verſammeln Da kam ver Wiener März
ſturm von 1848 und rüttelte ihn raub auf aus ſeinen
ſchwärmenden Dichterträumen Die Freiheit rief zur That
und 7 gen folgte ihrem Ruf mit dem ganzen Ueberſchwang
ſeiner heißen Jünglingsſeele

Als Mediziner hatte ſich der junge Student einſchreiben
laſſen bald aber trat er zur Philologie über Gleichzeitig
ließ er ſich in die neu gebildete akademiſche Legion ein
reihen und erſtand für 3 Fl 36 Kr Conv Münze einen
gewaltigen Säbel Aber der kampfesmuthige Streiter blieb
im Kreiſe der Kameraden ſchüchtern wie ein Mägdelein

Wenn ich als neugebackener friſchuniformirter Legionaär um
bergehend einem älteren bärtigen Kameraden mit noch
größerem Schleppſäbel und gewaltigerem Kalabreſer als der
meinige war begegnete und dieſer mir kollegial zunickte oder
einen vertraulichen Gruß zuwarf ſo erröthete ich wie ein
Mägdelein und dankte mit verſchämtem t Und
dennoch ſchrieb derſelbe Jüngling ein frühes politiſches
Glaubensbekenntniß, in welchem er v des neuen
Reichstags Aufgaben beſprach und an die für den Augenblick
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Paris 14 Juli Bei einem geſtern in Saint Fargeau ſtatte Boulangiſtenbanquet brachte Déroulède einen
oaſt auf die Vielkandidaturen aus und ließ in ſeiner Rede er

kennen daß Boulanger ſich in allen Arrondieſſements von Paris
als Kandidat oufſtellen laſſen werde

Paris 14 Juli Das Journal des Débats metdet daß
Dillon und Rochefort ebenfalls vor den oberſten Gerichts
hof geſtellt werden ſollen als Urheber und Mitſchuldige
eines Attentats gegen die beſtehende Regierung

In der am Sonnabend ſtattgefundenen Plenarſitzung der
r riſchen Delegation gab der Reichsfinanzminiſter
Kallay nach e der ſanktionirten Beſchlüſſe im Namen
und auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs dem
Dank für die raſche Erledigung der Vorlagen und die neuer
dings bethätigte Opferwilligkeit der Delegationen Ausdruck
Der Präſident Graf Zichy ſchloß hierauf die Seſſion mit einer
patriotiſchen Rede welche mit begeiſterten Eljenrufen auf
genommen wurde

Der Plan eine PächterſchutzLiga in Jrland zu
bilden wird in einem demnächſt in Dublin unter dem Vorſitz

rnells abzuhaltenden großen Convent zum Beſchluß er
ben werden Allem Anſchein nach iſt die neue Liga dazu
ſtimmt anſtelle des Feldzugplanes zu treten Es wird

auch für möglich gehalten daß die Nationalliga in die Pächter
ſchutz Liga aufgeht Die Zwecke der neuen Liga ſind 1 Pächter
mit juridiſchem Rathe gegen Grundbeſitzer zu verſehen und

2 exmittirte Pächter nach Kräften zu unterſtützen Die Mit
Poſe haben Beiträge zu entrichten Parnell wird der

räſident der Liga ſein Parnell hat bereits eine Sitzung
der iriſchen Abgeordneten in einem der Konferenzzimmer des
Unterhauſes einberufen um das Programm für die Pächter
liga zu entwerfen Sexton iſt mit der Ausarbeitung der
Statuten beſchäftigt

Aus London wird uns unterm 12 d geſchrieben Jm
Laufe der geſtrigen Verhandlung vor der Parnell
Kommiſſion wurden der Rechtsanwalt der Times Mr
Soames und Mr Houſton der Sekretär der Loyal and
Patriotic Union von Sir Charles Ruſſell dem Hauptvertreter
der Parnelliten nochmals vernommen um Auskunft über
gewiſſe Zahlungen welche ſie empfangen und geleiſtet hatten
zu geben Houſton wurde aufgefordert die Bücher der Loyal
and Patriotic League vorzulegen Er erklärte er wolle die
Bücher den Richtern vorlegen aber nicht politiſchen Gegnern
Sir Charles Ruſſell beſtand auf der Vorlegung der Bücher
allein der Gerichtshof erklärte es läge nicht in ſeiner Macht
die Vorlegung der Bücher zu verfügen da dieſelben mit der
Unterſuchung nichts zu thun hätten Sir Charles Ruſſell
bat hierauf um Vertagung der Verhandlung da er ſchriftliche
Weiſungen von Mr Parnell über den Punkt habe und ſich
mit ihm berathen müſſe Es verlautet Ruſſell ſei von Parnell
inſtruirt worden von dem Prozeß zurückzutreten falls dem
Antrag auf Vorlegung der Bücher nicht ſtattgegeben werde
Die Parnelliten argwöhnen nämlich daß die Gelder welche
Houſton zum Ankauf der von Pigott gefälſchten Briefe
empfing von einer politiſchen Organiſation herrührten deren
Zweck es war Parnell zu ruiniren Die Kommiſſion vertagte
z bis zum nächſten Dienstag Es iſt nur noch ein einziger

ntlaſtungszeuge zu vernehmen
t

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 13 Juli Der deutſche Botſchafter Graf

Münſter hat dem Präſidenten Carnot geſtern den Abſchieds
beſuch gemacht Graf Münſter wird am 17 d ſeine Urlaubs
reiſe antreten und ſich zuvörderſt nach England und von dort
nach Hannover begeben

Rom 14 Juli Der Papſt empfing heute den preußiſchen
Geſandten v Schloezer welcher demnächſt ſeinen Sommer
urlaub antritt in längerer Audienz

Konſtantinovel 14 Juli Infolge des Auftretens der
Peſt in der Provinz Aſir beſchloß der Sanitätsrath eine
10 tägige Quarantäne für alle Provenienzen aus der Provinz
Jemen in einem dazu zu errichtenden proviſoriſchen Lazareth auf
einer in der Nähe von Dſchidda gelegenen Jnſel

Cattaro 14 Juli Der Großfürſt Peter von Ruß
land iſt auf der montenegriniſchen Yacht Sybil nachts hier
eingetroffen und früh 4 Uhr nach Cettinje weitergereiſt

Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Von der Reiſe des Kaiſers liegen
heute folgende telegraphiſchen Nachrichten vor

Chriſtiania 13 Juli nachts Kaiſer Wilhelm be
ſuchte geſtern die Fjärlandsfjorden und ſetzte ſodann

re

ſiegreichen Liberalen Oeſterreichs eine Mahnung richtete die
auch heute noch außerhalb des Habsburgerreiches Geltung

t Möchten doch die Freiſinnigen ſtatt mit Hohn und
eindſeligkeit mit Sanftmuth und Offenheit ſich an jene

wenden die weil ſie nun ſo plötzlich vieler alten Vorurtheile
und Privilegien ſich entäußern müſſen die Jdee der Freiheit
nicht vom beſten Geſichtspunkte aus betrachten Mögen Alle
bedenken daß den Haß auf der ganzen weiten Erde nichts
verſöhnen und beſiegen kann als die Liebe Schönheit
Freiheit Liebe dieſem Dreigeſtirn folgte der Poet all ſein
Leben lang

Nachdem der Revolutionsſturm ausgetobt trachtete Hamerling
vor allem danach die Studien mit ernſthaftem Eifer wieder
aufzunehmen Er ergriff kein Brodſtudium denn nur ein
poetiſches Lebensziel ſah er vor Augen Geſchichte und Phyſik
Anatomie und Sanskrit Mineralogie und Ethnographie trieb
er neben ſeinen philologiſchen Studien und für alle Zweige
menſchlichen Wiſſens empfand er gleiche natürliche Neigung
Robert Hamerling gehört jener mälig dahinſchwindenden
Generation an die unter dem Einfluß der großen humaniſtiſchen
Ideen aufgewachſen iſt nicht in den Tagen des Nationalitäten
dranges um jeden Preis ſelbſt um den der Kultur Er iſt
kein Bewunderer der brutalen Kraft oder des bierſeligen
Stumpfſinnes von antiker Schönheit iſt ſein heißes Herz
erfüllt und ſeine dichteriſche Sendung erkennt er in dem Ge
danken den er ſeiner Venus im Exil als Motto voran
geſtellt hat

ieh hin ein heiliger Botet ng in üwehden Tönen
Vom tagenden Morgenrothe
Vom kommenden R des Schönen

Aber der Schönheitskünder ward nun doch der Noth ge
orchend ins Lehramt gez als Symngfiallehrer ging er

853 nach Graz und zwei e ſpäter nach T wo er
n Jahre blieb bis ihn ſeine ſchwankende Geſundheit war

zu entſagen 1865 kehrte er der li
lichen Murſtadt zurück ein r und in Graz iſt er
ſeither geblieben bis ihn der Tod abrief von ſeinen Leiden
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die Reiſe fort Heute mittag kam Se Maj in Molde an
und reiſte 5 Uhr von dort direkt m T i ab

Chriſtianig 14 Juli Se Maj Kaiſer Wilhelm
paſſirte geſtern Kriſtiansſund und traf abends 10 Uhr in
Trondhjem ein Heute früh 6 Uhr beabſichtigte Se Maj ſich
ans Land zu begeben
Ueber die vorhergegangenen Reiſetage veröffentlicht der Reichs

anzeiger folgenden Bericht
Se Maj der Kaiſer empfingen am Sonnabend 6 Juli

in Odde um 9 Uhr morgens die Poſt erledigten dieſelbe im
Laufe des Tages nahmen wiederholt Vorträge entgegen ver
ließen aber die W an dieſem Tage nicht Um 2 Uhr nach
mittags lichtete die Yacht Anker dampfte aus dem Sör Fijord
inaus und traf um 6 Uhr vor Eid Fjord ein Auf der

Fahrt dahin hörten Se Maj eine Vorleſung des Dr Güß
feld welche auf deſſen Werk Jn der Alpenwelt Bezug
hatte Nach der Abendtafel unterhielt Premier Lieutenant
v Hülſen die Reiſegeſellſchaft durch Karten und andere
Kunſtſtücke Bei ſehr herabgegangenem Baromieter hatte das
Wetter über Nacht zum Sonutag 7 Juli einen ungünſtigen
Charakter angenommen Dicke Wolken umlagerten die Berg
ſpitzen bis tief hinab in die Thäler Zeitweiſe fiel ſtärkerer
Regen Se Maj der Kaiſer erſchienen im allerbeſten Wohl
ſein Parn 78 Uhr morgens auf Deck und hielten um 10 Uhr
die Muſterung der Beſatzung ſowie unmittelbar daran an
ſchließend im Beiſein des geſammten Gefolges den Gottesdienſt
Allerhöchſtſelbſt ab Se Majeſtät verblieben den Tag über
an Bord

Der kommandirende Admiral Frhr v d Goltz wird in etwa
8 Tagen dem Kaiſer auf der Grille nach Norwegen
entgegenfahren

Die Nordd Allg Ztg erklärt es jetzt einer Zeitungs
erörterung gegenüber für ungereimt einen Nachfolger für
Herrn v Maybach zu verlangen der in dem von ihm be
herrſchten Reſſort unanfechtbare Beweiſe von Tüchtigkeit Sach
verſtändniß und Energie gegeben habe Es wird dadurch wohl
beſtätigt daß die an die Stellung des Miniſters v Maybach
ſich anheftenden Erörterungen einen ernſten Hintergrund nicht
gehabt haben

Jn nilitäriſchen Kreiſen verlautet der Poſt zufolge daß
demnächſt die ganze Kavallerie der preußiſchen Armee mit
Lanzen bewaffnet werden ſoll

Krenznach 14 Juli Die Königin von Rumänien
mit der fürſtlichen Familie aus Neuwied der Prinz Nikolaus
von Naſſau nebſt Familie ſowie der Kronprinz von Schweden
nebſt deren Gefolge treffen am Mittwoch den 17 Juli hier ein
um der Aufführung des Bungert ſchen Hutten Sickingen
Feſtſpiels beizuwohnen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Berlin 14 Juli Der Sarkophag für Kaiſer Wil

helm welcher im Mauſoleum zu Charlottenburg bezw in
einem Anbau ſeinen Platz erhalten ſoll iſt von dem mit der Her
ſtellung betrauten Künſtler Prof Erdmann Encke derart ent
worfen worden daß gleich bei der Anlage berückſichtigt wurde
der Kaiſerin Königin Auguſta an der Seite ihres verewigten Ge
mahls ein entſprechendes Grabmal zu ſichern Jn dem neuen
Entwurfe des Künſtlers welchen der Kaiſer Ende Juni unmittelbar
vor ſeiner Nordlandsreiſe beſichtigte und genehmigte ſtehen die
beiden Sarkophage parallel nebeneinander die Figuren der Ent
ſchlafenen ſollen aber nicht wie es z B bei dem Grabmale
König Friedrich Wilhelms III und der Königin Luiſe der Fall
iſt darauf angebracht werden Zwiſchen den beiden Stein
ſärgen ſteht der Engel der Auferſtehung die Rechte über den
Sarg des Kaiſers Wilhelm ausgeſtreckt als rufe er ihm
ein Ruhe ſanft zu während die Linke die Poſaune
hält Auf dem Sarkophag des Kaiſers ruht der Hermeelin
darüber Schwert und Scepter das Ganze von der Kaiſerkrone
überragt Die Vorderſeite des Sarkophags iſt mit dem Medaillon
bild des todten Kaiſers von Lorbeer umrahmt geſchmückt Ent
ſprechend iſt die Ausſchmückang des Sarkophags für die KaiſerinAuguſta entworfen mit den ſich von ſelbſt ergebenden Aende

rungen Die Sarkophage und der Engel werden getragen von
einem kunſtvoll gegliederten und geſchmückten Poſtament Die
Kompoſition ſoll in allen ihren Theilen überlebensgroß in Marmor
zur Ausführung kommen

Jn Eſſen a R wurde am Sonntag früh 7 Uhr das vom
Prof Schaper Berlin im Auftrage der Stadt Eſſen geſchaffene
Standbild des verſtorbenen Geh Kommerzienraths
Alfred Krupp feierlich enthüllt Geh Kommerzienrath Friedrich
Alfred Krupp nebſt Familie der Regierungspräſident v Berlepſch
die ſtädtiſche Vertretung zahlreiche Offiziere das Direttorinm
der Firma Fr Krupp Meiſter und Arbeiterabordnungen des
Krupp ſchen Werkes ſowie viele Bürger der Stadt nahmen an
der Feier theil bei welcher Prof Schaper und Oberbürgermeiſter
Zweigert Reden hielten

Der am Sonnabend in Graz verſchiedene Dichter Robert
Hamerling über deſſen Leben und Schaffen wir an anderer

Einen Sangesgruß von der Adria ſandte der Dichter 1857
den deutſchen Stammesgenoſſen und in ſchneller Folge ent
ſtanden ihm im ſonnigen Süden die Venus im Exil 1858
die lyriſche Sammlung Sinnen und Minnen 1861 und
das Schwanenlied der Romantik 1862 Hier lebt der
Dichter noch ganz in einer romantiſchen Vorſtellungswelt die
Poeſie glaubt er aus dem modernen Leben verſchwunden der
dampfestollen Zeit ſtellt er die Aera eines neuen Schönheits
kultus in leuchtenden Farben entgegen und in bewußter Ab
kehr von den realen Beſtrebungen ruft er dem geliebten
Volke zu

Wenn ſie dich Träumer ſchelten mein Volk erröthe nicht
Nicht höre den falſchen Propheten der tadelnd zu dir ſpricht
Du müſſeſt ſtaatsklug werden es heiſche das Völkerglück
Den nackten Egoismus des Urwalds Raubthierpolitik

Nein weil es dir vertraut ward das Banner des Jdeals
So halt es hoch im Schimmer des ewigen Sonnenſtrahls

och halt es unter den Völkern und walle damit voran
ie Pfade der Geſittung der Freiheit und des Hahates

ahn

Und ein fürchterliches Gegenbild wollte er der heutigen
Menſchheit zeigen ein Gemälde aus der gräßlichen Zeit der
römiſchen Verkommenheit unter Nero auf daß ſie ſich im
Spiegel der Dichtung erkenne Er ſchrieb ſein Epos Ahasver
in Rom 1865

Der Erfolg war laut und mächtig Eine ganz neue Per
ſönlichkeit trat auf den Plan man war geblendet von der
Ziege von der ſchwingenden Gedankenkraft die aus den
reimloſen Jamben des toſend fortſtürmenden Epos hervor

mmte Zwei andere Epen höheren Stils erſchienen ein
eltſamer Beweis von der Triebkraft beſtimmter Epochen faſt

gleichzeitig Hermann Lingg s Völkerwanderung und die
Nibelungen von Wilhelm Jordan Aber der Ahasver

überſtrahlle ſie beide für die erſten zwanzig Jahre Jn der
Geſtalt des ewigen Juden verkörpert z die Menſch
heit die geſündigt hat und nun in tiefſter Todesſehnſucht
umherirrt und gegenüber dieſer Mythengeſtalt erſcheint der
toll genußſüchtige Nero als Vertreter des höchſten Lebens

r e dgee re

ieſer Nummer berichten ſchrieb im Jahre 1879 ſeineſſen eher und übergab es dem Advokaten Dr Holzinge

zur Aufbewahrung Ueber den literariſchen Nachlaß in
welchen ſich werthvolle Manuſkripte darunter ein nahezu
vollendetes Werk philoſophiſchen Jnhaltes befinden
ſollen ſowie das nicht unbedeutende Vermögen Hamerlings ſind
in dem Teſtament genaue Anordnungen vorhanden Eine Depu
tation der Heimathgemeinde des Dichters wird dem Leichen
begängniſſe beiwohnen

Aus Brisbane 13 Juli berichtet uns ein Reuterſches
Telegramm daß es D Win Mac Gregor dem britiſchen Adminiſtrator des britiſchen NeuGuineag gelungen iſt den höchſten

Berg der Kolonie den Owen Stanley zu erklimmen Die
Eingeborenen verhielten ſich freundlich und Dr Mac Gregor
konnte eine ſchöne Sammlung von Vögeln und Pflanzen heim
bringen

WSÖSÖ4CGU We WÜÄ reWXnnn
Gerichtsverhandlungen

m wig 13 Juli Prinz Chriſtian zu SchleswigHoſe m denen das abweiſende Erkenntniß des Oberlandes

gerichts im Prozeſſe wegen Auslieferung der Güter Noer und
Gnönwohld Berufung beim Reichsgericht eingelegt

Aachen 13 Juli Die Strafkammer verurtheilte defrüheren Proökuri ten der Aachener Diskonto Geſel
ſchaft Cohen wegen Betrugs Untreue Urkundenunterdrückn
und einfachen Bankerotts zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Jahr
unter Anrechnung von 10 Monaten Unterſuchungshaſt und
der Koſten Ferner den Buchhalter Hütten wegen Beihil
zu einer Gefängnißſtrafe von 10 Monaten unter Anrechnung vor
8 Monaten Unterſuchungshaft und zu o der Koſten Cohen
beantragte Reviſion

Provinzial Nachrichten
Aken 14 Juli Dieſe Nacht 122 Uhr wurden wir durch

einen heftigen Donnerſchlag erſchreckt dem wolkenbruchartiger
Regen folgte Ein Blitzſtrahl hatte die Scheune des Landwirth
K in der Deſſauerſtraße in Brand geſetzt Dieſelbe ſowie die
anliegenden Ställe und auch die Scheune und ein Stall des an
renzenden Landwirth B wurden ein Raub der Flammen
as Vieh wurde mit Mühe gerettet doch iſt der Verluſt der

bereils eingebrachten Roggenernte und des Heues zu beklagen

K Die neu hergeſtellte Stadt Fernſprecheinrichtung
Calbe an der Saale welche an das Fernſprechnetz Magde
burg Bernburg Nienburg a d Saale Aſchersleben
Staßfurt angeſchloſſen iſt wurde heute am 15 d in Betrieb
genommen

Aus Naumburg dem Hauptgurkenmarkte der Probvinz
meldet das dortige Kreisbl vom 13 d Noch niemals ſind hier
ſo viel Gurken auf den Markt gebracht worden wie am heutigen
Tage Die Maſſe ca 10,000 Schock konnte kaum auf den ge
wöhnlichen Verkaufsplätzen untergebracht werden Da diesmal
verhältnißmäßig wenig auswärtige Aufkäufer ſich eingefunden
hatten wurde große ſchlanke Waare mit 50 70 Pfg das Schock
bezahlt während Mittelwuchs wenig Beachtung fand

Die Nordd Allg Ztg theilt mit daß vor der Ver
mählung des Erbprinzen von Anhalt mit der Prinzeſſin
Marie von Baden der Wirkliche Geheime Rath Baron v
Cohn von dem Herzog von Anhalt als Bevollmächtigter nach
Karlsruhe geſandt worden war um über die abzuſchließenden
Ehepakten zu verhandeln Gleichzeitig war derſelbe von dem
Herzog von Sachſen Koburg und Gotha beauftragt denſelben bei
den Vermählungsſeierlichkeiten zu vertreten und ein offizielles
Glückwunſchſchreiben an den Großherzog Friedrich von Baden zu
überreichen Dem Baron v Cohn, ſo ſchreibt die Nordd
Allg Ztg wurde neben anderen beſonderen Auszeichnungen
auch noch die Ehre zutheil daß Se königliche Hoheit der Groß
herzog von Baden ihm die ſehr ſeltene Dekoration das Groß
kreuz ſowie den Stern des Zähringer Löwen Ordens in Brillanten
mit der goldenen Kette verlieh

Jn dem thüringiſchen Orte Cabarz hat ſich der Nacht
wächter und Todtengräber erhängt nachdem er vorher ſein Grab
ſelbſt fertiggeſtellt hatte

Vermiſchtes
b Vom Benedettiſtein in Ems Ein z Z in Ems

weilender Freund der Saale Ztg ſchreibt uns Am Sonnabend
hatte Ems ſeinen hiſtoriſchen Tag deshalb war der berühmte
Stein ſchon am frühen Morgen mit Kornblumen und Eichenlaub
gewinden worauf noch Hunderte von Badegäſten Kornblumen
ſträußchen legten ſinnig geſchmückt Tauſende aber trugen ein
ſolches im Knopfloche als ſchönſtes Symbol für dieſen Tag Daß
das Kurorcheſter entſprechende Muſikſtücke für dieſen Tag aus
gewählt hatte war wohl ſelbſtverſtändlich Als Choral ſtand für
heute obenan der Schlachtgeſang des Proteſtantismus Ein feſte
Burg iſt unſer Eott woran ſich würdig der Waffenruf des
Kaiſers von Clarens anſchloß Nachdem die JubelOuvertüre

dranges Des Dichters gluthvolle Phantaſie ſchwelgt in der
Ausmalung des üppigen grauſam wollüſtigen Treibens am
Neroniſchen Kaiſerhoſe und ſo übermächtig iſt die ſinnliche
Kraft ſeiner Anſchauung daß am Ende eine Verherrlichung
ward was eine unerbittliche Verurtheilung hätte ſein ſollen
Ein Rauſch krankhafter Begeiſterung erfaßte Jung und Alt
vor dieſem wilden Gluthgeſang

Das hatte Hamerling nicht gewollt Nach Graz zurück
kehrend entwarf er einen neuen weitausſchanenden Plan und
er begann ſeinen König von Sion mit den charagkteriſtiſchen
Verſen die auf des Ahasverus ſeltſam Schickſal hinweiſen

Wenn ſie ein weichlich Geſchlecht nun h nicht ſchreckt die
nkartung

Treu mit der Schminke gemalt und Vier unkende Sünde der
Alten

Nun ſo werde beſchworen ein Bild aus düſterern Zeiten
Werde der Pinſel getaucht in die kälteren Farben des Nordens

Das Wiedertäufereich Jan van Leydens ließ er aufs neue
erſtehen und er war nicht minder heimiſch im Münſterlande
zur Zeit der blutigen Greuel als er es in der untergehenden
Heidenwelt geweſen war Der König von Sion erſchien
1869 und trotz des bald darauf ausbrechenden Völkerkrieges
war die Aufnahme auch dieſes Werkes eine begeiſterte

Während Deutſchland und Frankreich auf blutiger Wahl
ſtatt einander gegenübertraten hatte der Dichter der ſich ſtets
als ein Deutſcher gefühlt einen großen Stoff aus der
franzöſiſchen Revolutionsgeſchichte herausgegriffen Wiederum
waren es wüſte Begebenheiten ungeheuerliche Charaktere die
ihn zu dichteriſcher Geſtaltung drängten als er das DramaDanton und Robespierre ſchrieb in welchem der düſtere

ernſte r Weltbeglücker Robespierre dem Geiſt des leben
M emden anton unterliegt deſſen Leib er ſelbſt getödtet

atte

Unmöglich iſt es mit liebevollem Eingehen bei jedem Werke
unſeres Dichters zu verweilen Nur kurz ſei auf die
nun folgenden Sang hingewieſen Jm Oktober 1872
erſchienen die Sieben Todſünden, die einer Anregung des
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Weber der Kriegsmarſch und die Schlachtenhymne ausdent der Viktoria e en Bilſe und Kaiſer Wilhelms
Lieb ieder von Lenhardt die mannigfachſten Gefühle theils
der uth theils der Freude in den Patrioten wachgerufen
tönte das Konzert erhebend in dem erh von Gold

midt aus Tauſende von Kurgäſten hatten in Erinnerung
er großen Zeit theils gerübrt theils erhoben andächtig den
lichen Tönen gelauſcht as die ehe dieabſeits vom Stein als wohlbeleibte auch ſchmächtige Geſtalten
in wandelten empfanden vermögen wir nicht zu verrathen

Als er Beobachter machte es uns aber Vergnügen die kleine
Excellenz Windthorſt mit einem Herrn der ihn ſo wie der Rieſe
Soliath den kleinen David überragte fern vom Stein an dem
Ufer der Lahn im ernſten Geſpräch mit einer rothen und gelben

ſe in der Hand ſtehen zu ſehen Er ſah ſehr ernſt darein
wozu vielleicht der Anblick der vielen Kornblumen Veranlaſſung
bot Ob er mit der rothen Roſe ſeine Liebe zum deutſchen Vater
kande mit der gelben aber den Neid gegen das Haus der Hohenzollern äußerlich andeuten wollte wer vermag dies bei dem Un
ergründlichen zu erkunden Ob im Nachmittagskonzerte ein Virgo
Maria von Oberthür die durch Ein feſte Burg verletzten Ge
ühle der Katholiken zu beruhigen vermochte wiſſen wir nicht

s klang es wie eine leiſe Jronie
Zu dem Feuer in Schloß Glienicke berichtet man

as Feuer war derr entſtanden daß die ruſſiſche Röhrenodie aus der Küche in den Schornſtein führt glühend geworden
war und die Balkenlage der Etage über der Küche entzündet

tte Das Feuer muß ſchon längere Zeit geſchweelt haben
nun die Oberhofmeiſterin Gräfin Bernſtorff will ſchon in der

Nacht vorher ein eigenthümliches Kniſtern und Knacken gehört
haben Nach und nach hatte ſich das Feuer weiter verbreitet
und ſchließlich die Dielen in dem Zimmer der Gräfin Bernſtorff
owie in dem Zimmer zweier Kammerjungfern wo es
ichterloh brannte als das Feuer entdeckt wurde ofort wurden

an die Waſſerleitungsröhren Gummiſchläuche angeſchraubt und
das Feuer zu löſchen verſucht was auch nach einiger Zeitgelang Daſſelbe hatte aber einen ſtarken Qualm entwickelt ſo

aß man nicht erkennen konnte ob es thatſächlich aus ſei weshalb
ſchließlich noch die Potsdamer Feuerwehr telephoniſch herbeigerufen
wurde die indeſſen nur nötig hatte die Dielen aufzureißen und einen
Ofen zu entfernen um den Brandherd bloßzulegen Bei den Ab
löſchungsarbeiten wirkte auch der Kammerdiener des Prinzen
e Radloff mit welcher mit dem Schlauche in der Hand das

rennende Zimmer betrat ſchließlich aber durch den Qualm ſomitgenommen wurde daß er ohnmächtig zuſammenbrach und zu

Bett gebracht werden mußte Die Prinzeſſin Friedrich Leopold
ließ denſelben perſönlich die liebevollſte Pflege angedeihen Prinz
Leopold ſelber hatte von dem Feuer nicht die geringſte Ahnung
Als er gegen 6 Uhr aus Potsdam zurückkehrte rief ihm wäh
rend der Vorbeifahrt ein Pferdebahnkutſcher unter lebhaften
Geſten zu Es iſt alles aus königliche Hoheit worüber der
Prinz ſich ſehr verwunderte weil er wie geſagt keine Kenntniß
von dem Brand hatte Erſt als er vor dem Schloß die Feuer
wehr ſah erhielt er die Nachricht von dem Geſchehenen und von
dem Unfall ſeines Kammerdieners den er ſofort aufſuchte

Eiſenbahnunglück Nach einer pariſer Drahtmeldung
ieß am Sonnabend in dem nahe bei Grenoble gelegenen Orte
doirans ein Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen Wie

es heißt ſollen mehrere Perſonen getödtet und viele ver
wundet ſein

Ueber ein ſchweres Eiſenbahnunglück berichtet man
aus Bukareſt Auf der eingleiſigen Bahnſtrecke zwiſchen Ser
beſchti und Jndependenza unweit Galatz ſtießen am Donnerstag
mitten auf freiem Felde zwei einander entgegenkommende Laſt
üge deren jeder aus mehr als fünfzig mit Getreide und Waaren
eladenen Waggons beſtand mit ſolcher Gewalt zuſammen daß

ſämmtliche Waggons beider Züge alſo mehr als hundert an der
ahl vollſtändig zertrümmeri wurden Die Heizer beider
eäſchinen die ſich förmlich zermalinten blieben furchtbar ent

ſtellt ſofort todt Die Maſchinenführer und das übrige Zug
perſonal beider Züge etwa zwölf Perſonen wurden ausnahnis
los und zwar größtentheils ſchwer verwundet Die Urſache der
Kataſtrophe iſt auf den geradezu beiſpielloſen Leichtſinn der Tele
graphiſten beider Stationen zurückzufühen welche es einfach
unterlaſſen hatten einander von der Ankunft bez Abfahrt des
betr Laſtzugs zu verſtändigen und ſo das Unglück heraufbe
ſchworen Der Werth des vernichteten Getreides und der Waaren
beträgt über eine halbe Million Franks Dazu iſt der Schade
den der Staat durch die zerſtörten hundert Waggons und zwei
Maſchinen erleidet ein ungeheurer Die verwundeten Zugsbe
gleiter wurden noch früh mit einem Hilfszuge nach Galatz ins
Spital befördert Nur wenige von ihnen dürften am Leben
bleiben Der Stationschef von Jndependanza Jngenieur Arg
hiresco und die beiden ſchuldtragenden Telegraphijten wurden
verhaftet und im Gefängniß in Galatz internirt

Zweikampf
zwiſchen dem Sekretair des opportuniſchen Journals Petit Pro
vengal Pierotti und dem Sekretair des boulangiſtiſchen Komitees
Belz ein Zweikampf ſtatt bei welchem Pierotti getödtet wurde

Zu den Unruhen in Nürnberg Die Nacht vow
e zum Sonnabend iſt ruhig verlaufen Unter den 27 Ver
afteten beſindet ſich ein auf Urlaub in Nürnberg weilender

S W dec èeèe e S t e er

Jn Marſeille fand am Sountag früh

Warſchau Wiener Eiſenbahn Geſellſchaft

r a d S e Wanne

nfanterieUnteroffizier welcher einem die Säuberung des Platzesine h er in die Zügel fiel Am Sonnabend
ließ die Polizei Plakate mit dem Hinweis auf die den Aufruhr
betr Strafbeſtimmungen an den Häuſern anſchlagen Kavallerie
patroufllen durchziehen die Vorſtädte wo die Zuſammenrottungen
ſtattfanden Poliziſten verhinderten daſelbſt die Bildung von
Gruppen doch hat ſich ein weiteres Einſchreiten nicht nöthig
gemacht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Zuckermarkt Die Hamb H verö u ber zie Verhältniſſe welche zu der egenwärtig in

MRentchtrg beſtehenden Schwierigkeit geführt haben eine Dar

legung Danach hat ein Konſortium in rn an deſſenSpitze die Firmen Guſtav Schraube Roſſum und S Bau
mann Maguet ſtehen durch überaus umfangreiche Ankäufe
von Zucker deſſen Preis koloſſal in die Höhe getrieben Es findet
nun in Magdeburg eine wöchentliche und wenn nothwendig alſo
bei heftigen und plötzlichen h wan kungen eine tägliche
Regulirung der entſtandenen Preisdifferenzen in der Weiſe ſtatt
daß der dortige ZuckerexportVerein die nothwendigen n
von dem momentan in Verluſt befindlichen Kontrahenten einzieht
um ſie dem zur er im Gewinne befindlichen Kontrahenten
ſogleich zu überweiſen Da nun die Preiſe andauernd anzogen
o mußten die Baiſſiers ſeit geraumer Zeit fortwährend ſehr

bedeutende Nachſchüſſe leiſten welche Summen in die Kaſſen der
Hauſſiers floſſen Wie fehlerhaft dieſe Einrichtung iſt hat ſich ſoeben
klar erwieſen Die Hauſſiers welche bisher die Nachſchüſſe oder
Preisdifferenzen ſich von dem ExportVerein regelmäßig haben aus
zahlen laſſen ſind jetzt nach einem Rückgange von 6 der
alſo in gar keinem Verhältniſſe zu der voraufgegangenen enormen
Steigerung ſteht nicht imſtande ihrerſeits die fälligen Differenzen
auszukehren und ſind um eine Stundung eingekommen er
ZuckerexportVerein aber hat in einer Generalverſammlung
beſchloſſen die Liquidation bis auf weiteres überhaupt einzu
ſtellen Daß dies überall große Mißſtimmung hervorgerufen hat
liegt auf der Hand Man fragt ſich wohin dies Millionen
gekommen ſind welche die Hauſſepartei in den letzten Monaten
einkaſſirt hat ſoll doch allein das Haus Lebaudy in Paris das
an der Spitze der Baiſſepartei ſteht mehr als 25 Mill Fres
durch feine Vertreter in Magdeburg die Firma Pfeffer Weißen
fels an die Gegenpartei an Nachſchüſſen gezahlt haben Man
ſagt vorläufig daß immer wieder neue Zuckerkäufe durch das
Hauſſekonſortium erfolgt ſind in den letzten Wochen zu den
höchſten Preiſen und daß das Geld nunmehr in der Waare ſteckt
Es hat ſich in Magdeburg ein Ausſchuß gebildet um die Ab
wickelung dieſer für den magdeburger Platz verderblichen Spekulation

anzubahnen Nach der Magdeb Ztg ſind die Schwierig
keiten des Hauſſe Konſortiums hauptſächlich dahin zu be
ſeitigen daß nach den jetzt ſchwebenden Verhandlungen zu
nächſt das letzte große vom magdeburger Platze mit Amerika
abgeſchloſſene Geſchäft von etwa z Million Centner Zucker zu
26 sh 9 d abgewickelt wird Angeſichts des guten Verkaufs
preiſes werde das erforderliche Kapital von etwa 12 Mill Mark
vorausſichtlich ſchnellſtens bereit geſtellt werden um vor allen
Dingen einen erheblichen Verluſt abzuwenden Jn letzter Woche
ſeien bereits etwa Million Centner Zucker aus früheren ab
geſchloſſenen Geſchäften von Hamburg nach Amerika verſchifft
worden Dem C zufolge ſind die Verlegenheiten des Haufſe
Syndikats dadurch entſtanden daß daſſelbe große Mengen Zucker
zum Export nach Amerika ankaufte und dadurch ſeine Mittel feſt
legte Dagegen beſtänden für pariſer Rechnung bedeutende
Baiſſe Poſitionen angeblich von 300,000 Sack welche Paris im
Auguſttermin zu liefern hat Am Sonnabend traſen einige
Mitglieder des Konſortiums in Berlin ein und hatten
mit verſchiedenen Banken und Bankfirmen Beſprechungen
Wie ſich jetzt zeigt iſt Waare noch ſo reichlich vorhanden daß
ſie vor der neuen Ernte kaum knapp werden kann und ſelbſt die
Kräfte der reich dotirten magdeburger Hauſſepartei nicht aus
reichten das Angebot aufzunehmen Der Vergewaltigung des
Marktes für einen ſo bedeutenden Artikel ſtellen ſich glücklicher
weiſe meiſt unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen Trotzdem
nehmen die Pläne um ſolche unnatürlichen Marktbewegungen
terbeizuführen kein Ende So ſind hervorragende engliſche
Jntereſſenten kürzlich zur Gründung einer internationalen
Zuckerbank zuſammengetreten

Prag 13 Juli Der prager Zwiſchenhandel iſt an den Vorkommniſſen
an der Magdeburger Zuckerbörſe lebhaft intereſſirt da er dort Verkäufe machte
Das Comite der Magdeburger Zuckerfirmen will zunächſt 2060,000 Sack zu 18 M
lombardirten Zucker auslöſen behufs Verſchiffung zu 25 Shilling nach Amerika
Hier lief eine Depeſche um wonach es dem Magdeburger Syndikat gelungen
wäre neun Millionen Mark zu beſchaffen

Blechpreiſe Die Dillinger Hüttenwerke zeigen an daß
ſie in Gemeinſchaft mit den Herren Les Petits Fils de Fois de
Wendel Co in Hayingen den Grundpreis für FE Sturz
bleche um 10 M die Tonue erhöht haben gleichzeitig er
höhten ſie den Weißblechpreis um e M für die Kiſte

Wien 14 Juli Telegr Vormitt 11 Uhr M Oeſterr Kreditaktien
303 Ruhig

Dirſchau 13 Juli Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Dirſchau
beſchloß der Generalverſammlung der Aktionäre am 1 Ang für das Geſchäfts
jahr 1888,89 eine Dividende von 15 Proz d i 75 M auf die Aktie vor

zuſchlagen

Warſchan 13 Juli Telegr Jn der geſtrigen Auſſichtsrathsſitzung der
wurde die nachträgliche

er A W c

Komponiſten Adalbert von Goldſchmidt entſprungen und von
dieſem ſpäter einer oratorienartigen Muſik unterlegt einen
nicht eben erfreulichen melodramatiſchen Grundzug erhielten
Bald folgte die politiſch nationale Satire Teut und 1875
der große helleniſche Roman Aspaſig, der neben zahlreichen
Schönheiten und Feinheiten doch die Mängel des Hamerling
chen Proſaſtils deutlich enthüllte Endlich nach mancherlei
leineren Dichtungen des Unermüdlichen erſchien 1887 das

ſatiriſche Epos Homunculus, eine phantaſtiſchhumoriſtiſche
Schilderung der modernen Kulturverhältniſſe Ein philo
ſophiſches Proſawerk eine Kritik der modernen Erkenntniß zu
deren Fertigſtellung Hamerling ſich noch eine Lebensfriſt von
ein bis zwei Jahren wünſchte hat er nicht mehr beendet
Nach einer langen mühevollen und ſchmerzreichen Arbeitswoche
ruht er nun

Die großen blendenden Vorzüge des Dichters haben hier
chon Erwähnung gefunden ſeine kraftvolle Anſchauung das
pielende Formengeſchick und eine in gebundener Rede geradezu
wunderbare Sprachgewalt Mehr als ſeine Titanenideen haben
ihm dieſe in die Augen ſpringenden Eigenſchaften den Beifall
der Maſſen gewonnen Denn es iſt nicht richtig wenn man
behauptet Hamerling ſei ſtets nur von einem kleinen Kreiſe
ewürdigt worden die hohen Auflagen ſeiner Hauptwerke
prechen vernehmlich gegen dieſe Annahme Robert Hamerling

war nicht heimiſch in ſeiner Zeit hier ſtoßen wir auf die
Schwäche ſeiner künſtleriſchen Jndividualität und dieſe
romantiſche Heimathloſigkeit wird wir fürchten es ſein Dichten

r gealtert erſcheinen laſſen Nachdem ein großer Dichter
n wir in dieſen Tagen in doppeltem Sinne als einen

Lebenden feiern werden nachdem Gottfried Keller a 1845
den jammernden Klagen der Romantiker über den Materialis
mus der Zeit entgegnet hatte

A

Schon ſchafft der Geiſt ſich SturmesſchwingenUnd ſpannt Eliaswagen an
Willſt träumend du im Graſe ſingen
Wer hindert bich Poet daran

war für die Weltſchmerzpoeſie des Schwanuenlied der
Romantik kein Raum mehr im Bewußtſein moderner
Menſchen Später hat der ſchönheitsdurſtige Sänger ſich
beſſer mit der Welt unſerer Tage abzufinden gewußt und er
hätte es noch beſſer vermocht wenn nicht das ſchwere Siech
thum ihn lange Jahre in einſiedleriſcher Verbitterung vom
warmen Leben der Gegenwart fern gehalten hätte Den
großen Bahnbrechern der realiſtiſchen Kunſtanſchaunng Zola
und Jbſen brachte er aufrichtige Bewunderung entgegen und
nur den Kleinen gegenüber die das Räuſpern und Spucken
den Großen abgeguckt verhielt er ſich ablehnend

Einſam hat er geendet der einſame Mann An ſeinem
Sterbebette ſtand kein liebend Weib keinen Arzt duldete er
Roſegger der treue jüngere Freund den der Aeltere eingeführt
in das Reich des Schriftthums leiſtete ihm den letzten Liebes
dienſt Einen echten Dichter eine eigenartige ſtarke Perſön
lichkeit betranert das Volk einen Günſtling der Muſen der
unter Schmerzensqualen vom Schönheitsreiche ſang Jn dem
frühen Gedicht Die Vögel hat Robert Hamerling dem eigenen
Sehnen und Fliegen und Sinken unbewußt die Grabſchrift
geſchrieben

Wann endet aber die Kampfesnoth Wann kommt
Die heilige Sabbathſtille Die höchſte KraftO ſiehe ſie iſt auch immer geſellt

Der höchſten Sehnſucht nach Ruhe
Steig auf den Gipfel der Andes
Und blick empor
Siehe den Blick überflügelt der Kondor
Hoch über dir
Zerrinnt er
Ein ſchwarzer Tropfen ins blaue Luftmeer
Aufwärts reißt ihn nach Leliger Stille der Drang
Ueber den ewigen Kampf der Kleinen und ſo
Stürzt er einſam empor
Jns himmliſche Lichtelement und ſchläftGeruhig auf ſeinen Schwingen

Berlin 13 Juli 1889 Maximilian Harden

Demiſſioni des Mitgriedes des Auſſichtsrathes Majewsky ſowte bieKen ren een een Czacki mitgetheilt
Die Altionäre der Provinzial Gewerbebank erhallen jetzt eine

dritte Rate von 20 M
Hammonia Stearinfabrik Hamburg Dieſe in das Handels

regiſter eingetragene Geſellſchaft bezweckt die Errichtung und Betreibung von
Stearinfabriken und aller damit zuſammenhängender und
Geſchäfte ſowie auch die Uebernahme bereits beſtehender rtiger Fabriken und

eſchäfte r Grundlapital beſteht in 2 Millionen Mark in 2 00 Aktien zu jeW M S Gründung erfolgte unter Mitwirkung der Norddeutſhen
Bank in Hamburg weiche durch ihren Direktor M H Schinckel im Auf
ſichtsrathe vertreten iſt Letzterem gehören ferner an die Herren J R Schröder
A H Brauß Siegm Hinrichſen und Ad Woermann ſämmtlich zu Hambu
Der Vorſtand beſteht aus den Herren Dr Oskar Hausmann Mannheim u
Bankdirektor Rud Peterſen Hamburg

Verloofungen
Petersburg 13 Juli Telegr Ziehung der ruſſiſchen Prämienauiaiht von os Wo iel Nr er 10409 75,000 Rol Nr 9

Ser 16682 40,000 Rbl Nr 35 Ser 7516 25,000 Rbl Nr 12 Ser 2415
10,000 Rol Nr 17 Ser 14118 Nr 38 Ser 17388 Nr 47 Ser 17208
8000 Rbl Nr 14 Ser 17418 Nr 5 Ser 4346 Nr 29 Ser 6809 Nr 23
Ser 11362 Kr 19 Ser 1601 je 5000 Rbl Nr 34 Ser 7430 Nr 23 Ser13105 Nr s Ser 10145 Nr 7 Ser 18674 Nr 6 Ser 12557 Nr 4
Ser 7430 Nr 32 Ser 3366 Nr 10 Ser 12923 je 1000 Rbl Nr 38Ser 12210 Nr 12 Ser 2270 Nr 16 Ser 7062 Nr 10 Ser 44 Nr 21
Ser 14146 Nr 29 Ser 4908 Nr 39 Ser 1636 Nr 33 Ser 9704 Nr 13
Ser 9637 Nr 11 Ser 10645 Nr 49 Ser 372 Nr 17 Ser 17970 Nr 11
Ser 12465 Nr 7 Ser 732 Nr 44 Ser 7402 Nr 10 Ser 5716 Nr 17
Ser 7944 Nr 10 Ser 1680 Nr 19 Ser 8410 Nr 16 Ser 3691

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13 Juli
t

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

m o rechtweiſ mm 0 rechtweiſ
B

Memel 7597 15 1 WNW 1 Memel 760 8 16 0 NW 4
Kiel 63 2 14 0 W 1 Hamburg 761 2 19 4 N 1
Hamburg 763 4 14 4 N 2 Wien 59 4 29 8 NW 1Borkum 63 3 16 8 NO 2 BValentia 62 2 17 8 NNW 3
Münſter 761 5 16 9 NNO 2 Petersburg 752 4 12 4 WNW7
Kaſſel 62 3 17 2 ſtill aparanda 54 5 12 4 N 2
Berlin 61 5 182 NO 1 Stockholm 58 2 17 5 W 2Breslau 62 0 19 9 W 2
Karlsruhe 62 1 248 W 2Nee 63 6 240 SO 1Lünchen 64 22 0 SW 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 13 Juli
Infolge der gleichmäßigen Druckvertheilung herrſcht im größeren Theile von

Europa ſehr ruhiges Wetter meiſt mit geringer Bewölkung Temperatur
größtentheils etwas unter normal nur in Süddeutſchland fortdauernd hoch
Im mittleren Deutſchland haben nachmittags und nachts Gewitter ſtattgefunden
in Chemnitz mit Platzregen 43 mm und ſchwerem Hagel

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
a 14 Jnlt 9 U ab 15 Juif 7 U m

Barometer Millimeter 748 ,8 751,0Thermometer Celſius 17,0 17,5Rel Feuchtigkeit 76 o 85Wind SW 1 NW 2Waſſerwärme der Saale 179 R

Am ſüdlichen Abhange der Sudeten die Böhmiſche Nord
weſtbahn entlang ging am Freitag abend ein ſchweres Hagel
wetter nieder welches alle Feldfrüchte vernichtete

Jnfolge eines Wolkenbruchs ſtürzte am Sonnabend
e zwiſchen Schwanden und Mitlödi Kanton Glarus
ein Wild bach vom Glärniſch Die ganze Gegend iſt der
M Z zufolge meterhoch mit Steinen und Schutt überdeckt
Tier ſtehen unter Waſſer mehrere Perſonen wurden
getödtet

277 New Hork 12 Juli Ein ſchwacher Erdſtoß wurde
in Charleston geſtern abend um 10 Minuten nach 10 Uhr
geſpürt Die Erſchütterung dauerte nur drei Sekunden und war
von unterirdiſchem Geräuſch begleitet Der Erdſtoß hatte eine
Richtung von Norden nach Süden

Schiffahrt
Landeſtelle im hamburger Zollhafen für die Kette,

Elbſchifffahrts Geſellſchaft Seit dem Zollanſchluß Ham
burg hat ſich ein Mangel an Lade und Löſchplätzen für die Elbe
ſchifffahrt im zollinländiſchen Gebiet der Stadt Hamburg heraus
geſtellt und es ſind von den Schifffahrtsbetheiligten unterſtützt
von den binnenländiſchen Handelskammern ſowie den hamburger
Waarenverladern und Empfängern wiederholt Anträge an die
zuſtändigen hamburger Behörden gerichtet worden um dieſem
Mangel abzuhelfen Jn der Bürgerſchaftsſitzung am 10 d ge
langte nun ein Antrag des Senates zur Annahme zu welchem
zunächſt für die am Zollinlands Elbeverkehr Hamburgs meiſt
betheiligte Geſellſchaft Kette ein Landungsplatz an dem
Stadtteich alſo nahe beim Stadtinnern hergeſtellt werden
ſoll Die Länge dieſes Platzes beträgt 150 m es werden
auf demſelben zwei Güterſchuppen jeder von 60 m Länge
und 11 mm Breite errichtet und die ganze Anlage welche
dem Staat einen Koſtenaufwand von etwa 450,000 M ver
urſacht wird der Kette auf zehn Jahre gegen eine ent
ſprechende Pachtſumme zur unbeſchränkten Benutzung überlaſſen
Die Leiſtungsfähigkeit dieſer Schifffahrts geſellſchaft in dem in
Frage kommenden Verkehr und dieſer ſelbſt werden dadurch eine
erhebliche Steigerung erfahren Die Fertigſtellung der Anlage iſt
bereits im nächſten Frühjahr zu erwarten

S

Waſſerftände
bedeutet üder unter NRull

Saale und Unftrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 13 Juli 10,46 14 Juli 140,851 39
Weißenfels Oberpegel 2,34 2 461 12do Unterpegel 0,04 n 40,501 46Halle Unterh 14 Juli 1,86 15 Juli 41,921 6
Trotha 1214 i 2Alsleben Oberpegel 13 Juli 12,28 14 Fült 42,361 8

do Unterpegel 41,25 s 1,401 21Kalbe Obervp e 41,34 x 1,32 2do Unterp 30,36 40,32 2Moldan Jfer Eger Elbe
Budweis 11 Juli 0,32 12 Juli 0,3 2 2S t e 0,34 U 7 13 wJ ungbunzlan 0,10 e 0,00 5 10Laumn 0,30 9 0,32 2e 0,20 9,22 2Jrandeif 0 18 0 16 2Melnid 40 0,46 6 eLeitmeritz 70,46 e 48 2A u ſſi w h 0 37 57 9,40 8 7Dres 12 Jult 1,32 13 Juli 1,25 7Torgau 7 30,52 l 40,54 2Witten berg S 40,95 0,94 1Roßlau J I 0,56 7 0,52 4Barby 0,82 2 80 2 2M ag deburg 7 ,00 0,97 3 2Tangermünde 2 1,30 1,29 1 2Wittenberge t ULo2 1,00 2 2Dömi Peg J e 0,48 0,42 6Lauenburg 7 10,58 F 0,53 5 2
Co h

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 12 Juli

b d bei3 T Merſe e n der Eiſenbghndrüte
Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe

1,50 m bei Wispitz km 2,4

Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
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r Betten mit guten Federn reichlich gefüllt

D Betitstelien und Matratzen

9

berbett Anterbett u 2 Kiſſen à 21 25
30 n 36 Hochfeine Betten à 45 60 75
Elegante Betten mit Roßhaar Matratze 109 bis

150 Bettfedern Pfd 1 2 3Dannen Pfd 4 50 6 7 50 8 S
Zwangs Verſteigerung

Mittwoch den 17 d Vormittags 10 Uhr verſteigere ich im
Gaſthof zum rothen Löwen hier
eg 150 m ſchwarze Seidenſtoffe
ea 50 ſibbergranue do
ca 50 dunkelblaue do
ea 30 braune doca 50 ſchwarzen Cachemir
ſowie eine Partie Beſatzſeide in ver
ſchiedenen Farben öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung

VFicke
Gerichtsvollzieher in Delitzſch

Partiewaaren
von Material u Colonialwaaren
werden ſtets gekauft Offerten unter
U 196 an die Annoncen Expe
dition von W Olemens Aſchers
leben erbeten

Kirlchpreſſen
Kirſchmühlen n Fruchtſaftpreſſen
jede Berührung des Saftes mit Eiſen
vermeidend enipfiehlt in neueſter und

beſter Conſtruction

C Ed Müller Nachf
Maſchinenfabrik gegr 1863

Berlin N 39 Fennſtr 45/46
Berliner Mettwurſt

à Pfund 60
Pökelknochen

von jnngen zarten Schweinen
einpfiehlt

W Nietseh e
Gegen ergraute mißfarbige Hgare

garantirt bleifrei abſalut unſchädlich
für den Haarboden ſicherer Erfolg bei
genauer Einhaltung der Gebrauchsan
weiſung nicht abfärbend dauernd gegen
äußere Einflüſſe und Wiederholung
des Färbens uur bei nachgewachſenem
Haare nöthig
Noirogène für ſchwarze Hagre
Pigmentos für blonde bis dunkel

braune Farbe
je 3 ver Carton mit Zubehör

empfiehlt
Carl Kreller Chemiker Nürnberg

Halle à Grosse UDrichstrasse 13in großer Auswahl
Perusprecher Mr 267

Preussische Central Bodencredit Actiengesellschaft

Kündigung und Umtausch
der 59 und 4 mit II09 rückzahlbaren Central Pfandbriefe

Der gesammte von den bisherigen Ausloosungen vicht schon betroffene Restbestand unserer 59
und 41 mit 11090 rückzahlbaren Central Pfandbriefe Anleihen vom 6 Mai 1871 und vom
6 Januar 1872 21 Mai 1874 19 August 1875 ist am S d M zur Ausloosung gebracht und wird
zur Rückzahlung am 2 Januar 1890 hierdurch gekündigt

Für diese sämmtlichen Stücke bieten wir den

Umtaus ch
in unsere 31 90 Central Pfandbriefe von 1889 unter folgenden Bedingungen an

Der Umtausch erfolgt in der Zeit

vom 10 Juli bis einschliesslich 15 August d J
in Berlin bei nnserer Gesellschaftskasse

bei äer Birection der Disconto Gesellschaft
bei Herrn s Bleichröcker

in Frankfurt a bei den Herren N A von Rothsechild e Söhne
in Cöln bei den erren Sal Oppenheim jr Co

und zwar bei jeder Stelle in den bei derselben üblichen Geschäftsstunclen
Den zum Umtausch einzureichenden Pfandbriefen sind die Kupons per 2 Januar 1890

folgenden und Talons beizufügen Der Inhaber erbält den gleichen Nennwerth 3/2 Pfand
briefe mit Kupons per 1 April 1890 folgenden und Talons

Der 50/0 bezw 41 Kupon per 2 Januar 1890 wird sofort baar bezahblt dagegen sind
uns da die 3 Pfandbriefe mit Zinslauf vom 1 Oktober 1889 an ausgestattet sind für das
Vierteljahr vom 1 Oktober bis 31 Dezember 1889 3 Zinsen zurück zu vergüten Etwa
fehlende Kupons müssen baar ersetzt werden

Wünsche nach bestimmten Absehnvitten 3 Pfandbrieſe sollen thunlichst berücksichtigt
werden Einzelne Stücke über 50 Thlr 150 MKk können überhaupt nicht zum Umtausch an
genommen werden sondern es sind zwei solche Stücke einzureichen um einen 31 Pfand
brief über Mk 300 2zu erhalten

Bei Einreichung der gekündigten Pfandbriefe zum Umtausch erfolgt ausser der oben
erwähnten Zinsdifferenz auch sotort baare Zablung des Zuschlages von
10 Prozent

Den einzureichenden Pfandbriefen ist ein doppeltes mit Namen und Wohpvungsangabe
des Einsenders versehenes Verzeichniss nach Jahrgängen Nennwerth und Nummern ge
ordnet beizufügen Formulare hierzu können von den oben genannten Stellen kostenfrei
bezogen werden Die Ritcksendung der neuen Plandhbriefe erfolgt portotrei

Die Rückzahlung der nicht umgetauschten Stücke erfolgt vom 2 Januar 1890 ab in den
üblichen Geschäftsstunden bei den oben genannten Stellen gegen Einlietferung der gekündigten
Pfandbriefe und der nicht fälligen Zinsscheine und Talons

Berlin den 14 Juni 1889
Preussische Central Bodeneredit Actiengevellschaſt

Niederlage in Halle a/S bei
Helmbold Co
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1889er Natürliche Mineralb
in friſcheſten Füllungeninleichteremu ſchwer ß 4S J Brunnen und Badeſalze die gangbarſten Paſtillen und medieKlan chlage zum J Seifen die verſchiedenſten QuellenProdukte ebenſo Dr Struve s

e J Mineralwäſſer Harzer Sauerbrunnen Kohlenſ Waſſer e e
Hauptniederlage und Verſandt von

Samuel Ritter Lei

runnen e

Preiſe

F s e n e JJ 77 e W r ee 97 r c cS e e e ee e r S e n h e Wm

Fr Kohlharädt
Geiſtſtraße prakt Geiſtſträße

20 Zahn Arzt 20Atelier f operative Zahnheilkunde
und Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
S t Vorm 9 Uhr bis Nachm5 uhr hft Sonntags bis 1 Uhr

Atelier f Photographie
von Gehr Siebe

Jnhaber A Schnackenburg
Leipziger Strafze 62

von

Fallin Vuntmalerei vorzügliche Aus
führung Fabrikat van Hauten
Springmmann Vonn

Alleinverkanf bei
39 Albin Hentze 39

z 34S n 2

9 VJ m
a 7e H

n c e nr J

Schmeerſtraße

e äochzeitsGeburts Aen
Traner

ſowie ſämmtliche Druckarbeiten
liefert in kürzeſter Friſt

änfſzerſt billig
39 Albin Ilentze 39

Schmeerſtraße

S T jun hirm Stocleu ffejfth Schirm Socleu ffefee SexcIAGESCHAFP
Leipzigerstr 4 Sfofs Nodheſten

Ausverkauf
von

e Steppeenckgen
3 3,50 4 5 10

Bee nn 1,50 2 250 3 4

Strohvon 1,75 2 2,50

Adolf Sternſeld
alle a/S3 Groſze Ulrichſtrafze 3

e e e2 eS oSeeW S r c n 4r Se e J e ehec ccecaegeeeee

FTrauerhüte
größte Auswahl

e von Mark 30 SS ierflore und Rüſchen

S Hoflieſ eHalle a S
e hS

NachrufAm 9 Juli d Js iſt nach längerem
Leiden der Ofenfabrikantund Magiſtrats
Aſſeſſor Hr Mootz hierſelbſt geſtorben

Derſelbe iſt ſeit dem Jahre 1863 bis
1884 ununterbrochen Stadtverordneter
auch längere Jahre Stadtverordneten
Vorſteher hier geweſen und gehörte
alsdann bis zu ſeinem Tode dem Ma
giſtratsCollegium an

Wir betrauern in ihm ein treues und
z hochgegchtetes Mitglied welches ſtets

mit großer Hingebung und regem Eifer
die Jntereſſen der Stadt gefördert für

W deren Wohl gewirkt auch durch ſeinen
biederen Charakter ſich die allgemeine
Liebe und Achtung hier erworben hat
und werden ihm ein dankbares An
denken bewahren

Bitterfeld den 12 Juli 1889
Der Magiſtrat und die

e Stadtverordneten Verſammlung

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

el LeipzigPetersſtraße Nr 44 im Großen Reiter Gegründet 1812

n TTDJDIII

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1
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